
Europäisches Parlament
ASP 12G218, Rue Wiertz
B-1047 Bruxelles

EUROPÄISCHES PARLAMENT

Lissy Gröner
MITGLIED DES EUROPÄISCHEN 

PARLAMENTS

Tel: +32-2-2845412
Fax: +32-2-2849412

 lgroener@europarl.eu.int

Pressemitteilung
Brüssel, 05. Juli 2006

 Lissy Gröner, die Expertin für Kinder- und Jugendpolitik der SPE-Fraktion im 
Europäischen Parlament: 

Mehr Rechte für die Kinder in Europa!

Die Europaparlamentarierin  Lissy Gröner  (SPD) begrüßt das von der Kommission 
vorgestellte Strategiepapier zur Zukunft der Rechte der Kinder in Europa und wertet 
es als einen wichtigen Schritt hin zu mehr Rechten für die Kinder in Europa.

"Auf  dieses  Signal  mussten  wir  lange  warten.  Die  Kommission  ist  heute  meiner 
jahrelangen  Forderung,  eine  Politik  für  Kinder  zu  entwickeln,  endlich 
nachgekommen", so Lissy Gröner.  

Das  Strategiepapier  der  Europäischen  Kommission  wurde  von 
Kommissionspräsident Barroso und Franco Frattini,  Kommissar für  Justiz,  Freiheit 
und  Sicherheit,  in  Straßburg  vorgestellt.  Wichtige  inhaltliche  Punkte  sind  die 
Förderung  der  Zusammenarbeit  der  Mitgliedsländer  bei  der  Bekämpfung  der 
Kinderarmut in Europa und die Ernennung einer Ombudsperson in der Europäischen 
Union für die Rechte der Kinder. 

Erfreut  zeigte  sich  Lissy  Gröner auch,  dass  die  von  ihr  initiierten  einheitlichen 
Notruftelefonnummern nun für ganz Europa von Frattini übernommen wurden. Sie 
hatte im Vorjahr eine schriftliche Erklärung mit 367 Unterschriften durchgesetzt, die 
die Kommission zum Handeln aufforderte.   

"Kinder sind mehr als unsere Zukunft. Wir müssen ihnen die Möglichkeit geben aktiv 
an politischen Entscheidungsprozessen mitzuwirken. Nur so können wir eine Zukunft 
gestalten, in der sich die Erwachsenen von Morgen sicher und ernst genommen 
fühlen ", so Lissy Gröner. 

"Das Strategiepapier der Kommission kann hierfür ein erster Schritt sein. Wir 
SozialdemokratInnen wollen Kinder ernst nehmen und ihre Belange und Sorgen in 
unsere Politik einbeziehen", so Lissy Gröner.

Weitere Informationen zum Thema im Büro  Lissy Gröner: Tel:  0032 2 2845412
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